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Notizen zur Pilzflora von Oberösterreich.

Von Prof. Dr. G. Ritter Beck v. Mannagetta (Prag).

Im Herbst des Jahres 1894 erhielt ich durch die Güte des

Herrn Gymnasial-Professors K. Loitlesberger, derzeit in Görz,

mehrere Sendungen von Hutpilzen, die derselbe in der Umgebung
von Gmunden aufgesammelt hatte. Die Pilze wurden von mir kritisch

untersucht, zum großen Teile gezeichnet und bestimmt. Es ergab
sich, daß von denselben 23 Arten nach Pötsch und Schieder-
mayrs Syst. Aufzählung der Kryptogamen (1872) und nach
Schiedermayrs Nachträgen zu diesem Werke (1894) für Ober-
österreich noch nicht nachgewiesen waren. Demnach halte ich es

für zweckmäßig, die Liste dieser Pilze mit einigen Bemerkungen
bekannt zu geben. Die für Oberösterreich neuen Arten wurden mit
einem * bezeichnet.

Ciavaria fusiformis Sow.
Im Gebiete des Wenigbaches bei Gmunden, September.

Ciavaria pistillaris L.

Im Gebiete des Wenigbaches bei Gmunden, September.
Boletus cavipes Opat.

Im Gebiete des Wenigbaches bei Gmunden, September.
In einer Form mit schön rotbraunem Hute und verdoppelten

Poren bei Schlagen nächst Gmunden, Oktober.

Boletus viscidus L.

Bei Schlagen nächst Gmunden, Oktober. Sporen ellipsoidisch,

8-6—11 fi lang, 3*7—4-5 (i breit.

^Boletus lupinus Fries.

Im Gebiete des Wenigbaches bei Gmunden, September.

Cantharellus infundihulifortnis Fries.

Im Gebiete des Wenigbaches bei Gmunden, September.
Lactarius uvidus Fries.

Im Gebiete des Wenigbaches bei Gmunden, September.

Hygrophorus ehurneus Fries.

Bei Schlagen nächst Gmunden, Oktober.
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Hygrophorus eruhescens Fries.

Bei Schlagen nächst Gmunden, Oktober. Sehr gut mit Cook es

Abbildung Taf. 888 übereinstimmend. Lamellen hellrosa. fast weiß,

scharf, ohne besondere Randhaare. Sporen ziemlich ellipsoidisch,

hell, bis 10 fi lang, etwa 5 fi breit.

*Hygropliorus lucorum Kalchbr.

Bei Schlagen nächst Gmunden, Oktober.

In einer Form mit dunkelschwefelgelbem Hute und fast

orangegelbem ümbo. Sonst gut übereinstimmend mit Kalch-
brenners Abbildung Taf. XIX, f. 4. Keine besonderen Haare an

der Lamellenschneide. Sporen 7*4 /i lang, 5 ft breit.

*Hygrophorus niveiis (Scop.).

Bei Schlagen nächst Gmunden, Oktober.

Lamellen ohne besondere Randhaare. Sporen 7'4ft lang,

3-7—4-9 fi breit.

^Hygrophorus puniceus Fries.

Bei Schlagen nächst Gmunden, Oktober.

Sehr gut übereinstimmend mit C o o k e s Abbildung, t. 922.

Höhe 8 cm, Hutdurchmesser 5-5 cm, oft jedoch kleiner. Keine

besonderen Randhaare an den Lamellen. Sporen unregelmäßig

ellipsoidisch, weiß, 7'4—10 ft lang. 4-4—5-5 fi breit.

^Hygrophorus ohrusseus Fries.

Bei Schlagen nächst Gmunden, Oktober.

Höhe bis 6 cm, Hut bis 3 cm breit. Schneide der Lamellen
fast stumpf lieh, ohne besondere Haare. Sporen ellipsoidisch, hell-

farbig, 7-4—8 -6^1 lang, 3-7—4 ;« breit.

*Cortmarius (Fhlegmacium) variicolor Pers.

Im Gebiete des Wenigbaches bei Gmunden, September.

*Cortinarius {^Fhlegmacium) percomis Fries.

Im Gebiete des Wenigbaches bei Gmunden, September.

Cortinarius (Fhlegmacium) multiformis Fries.

Bei Schlagen nächst Gmunden, Oktober.

^Cortinarius (Fhlegmacium) herpeticus Fries.

Bei Schlagen nächst Gmunden, Oktober.

^Cortinarius {Fhlegmacium) Berkeleyi Cooke.

Schlagen bei Gmunden, Oktober.

Höhe und Durchmesser 15 cm. Stiel bis 6 "5 cm dick.

Sporen ellipsoidisch, beidendig spitz, etwas warzig, gelbbraun,

14'8 /M, lang, 7*4 fi breit. Keine besonderen Trichome am Rande
der Lamellen.

* Cortinarius (Dermocyhe) caninus Fries.

Im Gebiete des Wenigbaches bei Gmunden, September.

^Cortinarius (Telamonia) injucundus Weinm.
Nicht ganz sicher. Bei Schlagen nächst Gmunden, Oktober.

Agaricus (Ämaiiita) muscarius L.

Im Gebiete des Wenigbaches bei Gmunden, September.

Agaricus (Lepiota) procerus Scop.

Bei Schlagen nächst Gmunden, Oktober.
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*Agancus (Lepiota) gracilentus Krombh.
Im Gebiete des Wenigbaches bei Gmunden, September.

Agaricus (Lepiota) mastoideus Balt.

Bei Schlagen nächst Gmunden, Oktober.

Agaricus (Armillaria) melleiis L.

Im Gebiete des Wenigbaches bei Gmunden häufig, September.

Bei Schlagen nächst Gmunden, Oktober.
*Agaricus (Tricholoma) nicticans Fries.

Im Gebiete des Wenigbaches bei Gmunden, September.
*Agaricus (Tricholoma) imhricatns Fries.

Bei Schlagen nächst Gmunden.
Sehr gut mit Fries, Icon. t. 60 stimmend. Sporen rundlich,

3*7—4 fi messend.
*Agaricus (Tricholoma) cartilagineus Bull.

Im Gebiete des Wenigbaches bei Gmunden, September.
*Agaricus (Tricholoma) amicus Fries.

Im Gebiete des Wenigbaches bei Gmunden, September.
*Agaricus (Clitocyhe?) tumulosus Kalchbr.

Im Gebiete des Wenigbaches bei Gmunden, September.

Agaricus (Clitocyhe) cyathiformis Fries.

Bei Schlagen nächst Gmunden, Oktober.

Agaricus (Collyhia) butyraceus Bull.

Bei Schlagen nächst Gmunden, Oktober.

Sporen fast rundlich, an einer Seite etwas spitz, 6—7 fi

lang, 4 • 9 ^ breit.

*Agaricus (Collyhia) hariolorum DC.
Im Gebiete des Wenigbaches bei Gmunden, September.

* Agaricus (Collyhia) nummularius Lam.
Nicht ganz sicher. Bei Schlagen nächst Gmunden, Oktober.

Sporen rundlich-ellipsoidisch, 5 [i lang, 3'5 ^ breit.

Agaricus (Clitopilus) orcella Bull.

Bei Schlagen nächst Gmunden, Oktober.

Sporen ellipsoidisch, beidendig spitz, 8—10 ft lang, 4*9
bis 5 ft breit.

*Agaricus (Leptonia) euchrous Pers.

Im Gebiete des Wenigbaches bei Gmunden, September.

Agaricus (Pholiota) squarrosus Fries.

Im Gebiete des Wenigbaches bei Gmunden, September.

^Agaricus (Heheloma) tnesophaeus Fries.

Bei Schlagen nächst Gmunden.
Gut mit Cook es Abbildung stimmend, nur der Hut etwas

dunkler. Sporen rundlich, an einer Seite spitz, schwach warzig,
7-4—8-6 /i lang, 6-1-7-4/x breit.

*Agaricus (Heheloma) sinapicans Fries.

Um Schlagen bei Gmunden, Oktober.

Gut mit Cookes Abbildung übereinstimmend. Sporen ellip-

soidisch, etwas warzig, gelbbraun, 9— 10 ft lang, 6—7*7 /^ breit.

10»
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Kandhaare der Lamellen etwas keulig, gegen die Spitze etwas

warzig. Höhe 10 cm, Hutdurchmesser IG cm.

*Agaricus (Naucoria) myosotis Fries.

Nicht ganz sicher. Bei Schlagen nächst Gmunden, Oktober.

Agaricus (Panaeolus) campanulatus Bull.

Bei Schlagen nächst Gmunden, Oktober.

Craterellus sinuosus Fries.

Im Gebiete des Wenigbaches bei Gmunden, September.

Leotia gelatinosa Hill.

Im Gebiete des Wenigbaches bei Gmunden, September.

Spathularia flavida Pers.

Bei Schlagen nächst Gmunden, Oktober.

Ceratium hirundinella in den österreichischen

Alpenseen.

Von Dr. E. Zederbauer (Wien).

(Mit Tafel V.)

Einleitung.

„Man weiß, daß verschiedene Orte je nach ihrer Lage, ihrer

Zusammensetzung und ihrem Klima verschiedene Natur und Be-

schaffenheit besitzen, v^ovon man sich leicht überzeugen kann.

Schon dies ist eine Ursache der Abänderung für die Tiere und
Pflanzen, welche an diesen verschiedenen Orten leben. Was aber

nicht hinlänglich bekannt ist und was man im allgemeinen gar

nicht glauben will, ist der Umstand, daß jeder Ort mit der Zeit

seine Lage, sein Klima, seine Natur und Beschaffenheit ändert,

obschon mit einer Langsamkeit, die im Vergleich zu unserer Lebens-
dauer so groß ist, daß wir ihm eine vollkommene Beständigkeit

zuschreiben.

In beiden Fällen nun verändern die veränderten Orte ent-

sprechend die Verhältnisse, in welchen die Organismen leben, und
diese veränderten Verhältnisse bringen andere Wirkungen auf diese

Körper hervor.

Man sieht daher ein, daß, wenn es Extreme in diesen Ver-
änderungen gibt, doch auch Abstufungen, d. h. Zwischenstufen,
welche den Zwischenraum ausfüllen, vorhanden sind. Folglich gibt

es auch Abstufungen in den Verschiedenheiten, welche die sog.

Arten unterscheiden.

Es ist also klar, daß die ganze Erdoberfläche in der Natur
und in der Lage der Stoffe, welche ihren Raum ausfüllen, eine

Verschiedenheit der Verhältnisse darbietet, die überall in Beziehung
steht zu der Verschiedenheit der Gestalten und Körperteile der
Tiere, unabhängig von der besonderen Verschiedenheit, welche sich
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